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Die neven ReichsMostrMea
Weihe durch den Führer

Breslau , 28 . Sept . Wie schon kurz berichtet, fand am letzten
September -Sonntag hinter Klettendorf bei Breslau die große
Feier für Fertigstellung des 1000 . Kilometers der Reichsauto¬
bahn statt , an der der Führer teilnahm . Gauleiter Wagner
leite den Festakt ein und schloß mit der Versicherung, daß das
Erenzland Schlesien seine besondere Mission kenne und alle Zeit
seine Kräfte einsetzen werde, um der Gesamtausgabe gerecht zu
werden .

Der Direktor der Reichsautvbahnen , Dr . Rudolphi , gab ei¬
nen Rechenschaftsbericht über oie bisherige Arbeit . Er gedachte
zunächst der fünf Arbeitskameraden , die bei den Bauarbeiten sür
die Reichsautobahnen ein Opfer der Arbeit geworden sind und
führte dann aus , über die bereits fertiggestellten 1000 Kilometer
hinaus seien mehr als 1500 Kilometer Reichsautobahn im Vau .
Die Bauarbeiten leien geleitet worden mit 7800 Mann . Wäh¬
rend der Hauptbaumonate seien im Durchschnitt 120 000 Arbeiter
der deutschen Bauindustrie beschäftigt gewesen . Dann trat ein an
der Baustelle Breslau —Kreibau beschäftigt gewesener Arbeiter
vor das Mikrophon und machte sich zum Sprecher der Gefühle
und Gedanken seiner Arbeitskameraden . Als er den Führer als
den alleinigen und eigentlichen Brotgeber Deutschlands bezeich¬
net « , wurde dieses Bekenntnis von allen Anwesenden mit star¬
kem Beifall bekräftigt .

Hierauf nahm Dr . Todt das Wort.

Gsneralinspektor Todt
führte in seiner Rede u . a . aus : Es find genau drei Jabre , seit
Sie , mein Führer , in Frankfurt a . M . beim ersten Spatenstich
zum großen Werk Ihrer Straßen den Befehl gegeben haben : Das
Werk nehme seinen Anfang ! Und ehe wieder Jahre vergangen ,
soll ein Riesenwerk zeugen von unserem Willen , unserem Fleiß ,
unserer Fährghkeit und unserer Entschlußkraft . Ein erstes Teil¬
ziel dieses Befehls ist mit dem heutigen Tage erreicht. In we¬
niger als 900 Arbeitstagen wurden 1000 Kilometer der Straßen
des Führers fertiggestellt . Es stehen heute an den Straßen Adolf
Hitlers rund 130 000 Mann auf den Baustellen und rund
120 000 Mann in den Steinbrllchen , Lieferwerken und Nebenbe¬
trieben . Gewaltig ist der Eindruck der fertigen Straßen , bewun¬
dert wird die Kühnheit der Vrückenbauten , die Vollendung der
Technik und die Harmonie mit der Landschaft Aber all diese
äußeren Erscheinungen treten weit zurück hinter der Achtung vor
dem unermüdlich zähen Fleiß des deutschen Arbeiters , der mit
einer unendlichen Kleinarbeit Schippe um Schippe zum großen
Merk geschaufelt, Rollwagen um Rollwagen gefüllt und Stein
auf Stein gesetzt hat und durch die Arbeit seiner treuen deutschen
Hand aus Boden und Stein ein Werk schuf, das ewig zeugen
wird von der gewaltigen Leistungsfähigkeit eines geeinten , fleißi¬
gen Volkes unter großer Führung .

Die stärkste Anregung durch den Vau der Straßen des Füh¬
rers hat aber wohl die Automobilindustrie erfahren . Die An¬
regungen , die diese neuen Straßen dem Kraftfahrer bringen ,
zeigen sich am Verkehr aus dieien Straßen . Die stärkst befahrenen
Landstraßen in Deutschland trugen bisher einen Tagesverkehr
von 2 bis 3000 Fahrzeugen . Wir haben das Doppelte an der
Autobahn erwartet , ein fünf- bis sechsfacher Verkehr hat sich er¬
geben. Auf der Reichsautobahn München—Landesgrenze wurde
vor vier Wochen in 24 Stunden ein Verkehr von 14 000 Fahrzeu¬
gen in einer Richtung gezählt.

Mein Führer ! Zu gleicher Zeit , in d ->r hier Lei Breslau die
Arbeiter dieser Baustelle und die Abordnungen der Arbeit .a-
meraden aus dem Reich angetreten sind , stehen draußen in allen
Gauen die Arbeiter auf ihren Baustellen , haben zum heutig n
Tag 430 Kilometer Teilstrecken vcrkehrsbereit gemacht und wer¬
ten auf das Wort ihres Bauherrn . Mit dem Dank an alle Ar -
Leitskameraden und Mitarbeiter in den Betrieben , im Unter¬
nehmen „Rcichsauroucuinen"

, in den beteiligten Industriezwei¬
gen und Behörden melde ich die Fertigstellung der ersten tausend
Kilometer Ihrer Straßen . Der deutsche Bauarbeiter und seine
Kameraden danken Ihnen für die erhaltene Arbeit an einem gro¬
ßen Werk von ewigem Bestand.

Mein Führer ! 2ch bitte Sie , an der Spitze der Arbeiter dieser
Baustelle und der Arbsiterabordnungen aus dem ganzen Reich
den tausendsten Kilometer als Erster zu befahren .

"

Der Dank des Tührers
Von unendlichem Jubel begrüßt , sprach der Führer in tief¬

empfundenen Worten allen an disjem gewaltigen Wert rang
Schaffenden seinen Dank aus für ihre erfolgreiche Arbeit und
ihre großartige Leistung. Er dankte ganz besonders herzlich sei¬
nen Arbeitskameraden dafür , daß sie den Weg der Gemeinschaft
des deutschen Volkes gefunden und gleich ihm den Spaten in die
Hand genommen und gehandelt hätten . Der Führer brachte zum
Ausdruck, wie sehr er, der selbst einmal die Schaufel in der
Hand hatte , die Schwere der Arbeit , dier hier geleistet werde, zu
würdigen wisse . Daß ihn der deutsche Arbeiter am besten ver¬
stehe und am meisten auch dieses große Werk und seine Not¬
wendigkeit begreife, das beglücke ihn ganz besonders . Denn durch
dieses Verstehen werde die Arbeit erst wahrhaft segensreich sür
unser deutsches Volk. Daß wir in so kurzer Zeit allen Zweiflern

und Morgiern , allen Miesmachern und Ungläubigen zum Trotz
heute schon die ersten tausend Kilometer einer Betonstrecke er¬
öffnen iormten wie sie in dieser oder auch nur ägnücher Art
noch niemals gebaut worden ist , das iei ein Grund zum Stolz
für jeden einzelnen Arbeiter , der daran mitgemirkt habe.

Mit anerkennenden Worten gedachte der Führer auch der
zahlreichen geistigen Mitarbeiter , die wirklich wunderbare Lei¬
stungen vollbracht Hütten. Es ieien in diesen drei Jahren
Brücken konstruiert worden , die zu den Schönsten gehörten , was
die Technik überhaupt geschaffen Habs und die , rein künstlerisch
gesehen , Meisterwerke darstellten , die ihresgleichen zur Zeit noch
nicht hätten . Ebenso sprach der Führer seinen Dank aus de » un¬
zähligen anderen , die in Büros und Kontoren oder in der Zu¬
behörindustrie am Werk mitgeholfen hätten .

Der besondere Dank des Führers galt dem Gencrakinspektoc
für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt , der sich als einer der
gläubigsten Idealisten und zugleich nüchternsten Realisten vom
einstigen Straßenbauarbeiter zum größten Straßenbaumeiitcr
aller Zeiten emporgerungen habe und auf den der deutsche Ar¬
beiter darum besonders stolz se -n könne .

Brausende Begeisterung löste die Ankündigung des Führersaus , daß in fünf Jahren die ersten 7000 Kilometer Reichsanto -
Lahn fix und fertig sein werden , sowie die weitere AntiiR .' iaung ,daß in 18 Monaten das Land von jedem Zwang zur Benzinein -
fuhr frei sein werde.

^ Generalinspektor Dr . Todt schloß den Festakt mit einem Sieg
Heil auf den Führer , in das die riesige Menschenmenge begei¬
stert einfiel . Das Deutschland- und das Horst Wessel -Lied bilde¬
ten den Abschluß des eigentlichen Festaktes.

Der Führer begrüßte alle Abordnungen der 15 Bauleitungenund sprach mit vielen Arbeitern und brachte die enge Verbun¬
denheit mit jedem Deutschen, ob Arbeiter ob Beamter , ob deut¬
sche Jugend auf das sinnfälligste zum Ausdruck. Für diejenigen ,die Zeuge hiervon sein konnten, ein unvergeßliches ErloLnis . TI«-ter dem Jubel der Zehntausend « setzte sich die Wagenkolonne in
Bewegung . Der Wagen des Führers zerriß das Band , womit der
lOOOste Kilometer der Reichsautobahn dem Verkehr freigegeben
ist.

»
Im Rahmen dieser Hauptfeier wurden die weiteren elf Teil¬

strecken der Reichsautobahnsn in den verschiedenen Gauen eröff¬net .

Deutsche WSHruuß
wird mcht Mesrertet

Königswustechaussn , 28 . Sept . Auf einer Führertagung der
SA .-Eruppe Berlin -Brandenburg gab am Sonntag Staatssekre¬
tär SA .-Gruppenführer Reinhardt in einem Vortrag tiefen Ein¬
blick in die Finanzpolitik des Dritten Reiches und zeigte dabei
die hohen Pflichten auf , die jeder einzelne bis zum restlosen Ge¬
lingen der vom Führer gestellten Ausgaben zu erfüllen hat .
Reinhardt nahm dann noch Stellung zu den Abwertungsmnß -
nahmen der französischen Regierung und ihren Folgen . „Die
deutsche Währung ist stabil , sie wird unter keinen Umständen ub-
gewertet . In Deutschland denkt niemand an verantwortlicher
Stelle an Währungscxperi » ente und es wird hier nichts ge¬
schehen, was das große Ausoauweek Adols Hitlers erschüttern
könnte".

Der in diesem Jahr von . Führer anfzestellte neue Vieno .bres -
plan werde mit seinen Ergebnissen die ganze Welt in Staunen
versetzen . Schon jetzt habe man z . B die Flachserzeugung von
15 000 Tonnen im Jahr auf 10 000 Tonnen , die Wollerzeugung
von 5 Prozent des (öchamtbedarjs im Jahre 1933 auf rund 20
Prozent heute erhöht .

Kurze Tsgssübsrßch -
Bei Uedertragnng der Führer -Proklamation an

schen Werktätigen aller Betriebe hielt Dr . Ley einc ^
Einführungsrede .

Den von den Nationalisten befreiten Helden des Alenzo
von Toledo übersandte der Stellvertreter des Führers >; »
mens der NSDAP , herzliche Glückwünsche.

*
Neichsminister Dr . Goebbels ist von seiner Studienreist

aus Athen nach einer Zwischenlandung in Budapest wieder
in Berlin eingetrosfen.

*
In der französischen Kammer fand eine lebhafte Ausspra¬

che über die Frankenabwertung statt . Der Volksfront - egie -
rung gelang es aber , die Gesetzesvorlagen vurchzudrücken .

Nach der Einnahme von Toledo steht nun der Kamps um
Bilbao im Bordergrund , auch in Richtung Madrid haben
die Nationalisten bedeutende Fortschritte gemacht .

„Während wir im Jahre 1930 10 Millionen Kilogramm Zeti -
wocll herstellteu . steigt die Leistung in diesem Jahre auf 40 - 50
Millionen Kilogramm die im nächsten Jahre von den jetzt be¬
stehenden industriellen E ' nrcknungen sogar auf 70—80 Millionen
Kilogramm gesteigert werden kann und soll ." Diese gewaltige
Anstrengung des deutschen Voiles werde in den kommenden vier
Jahren noch ganz andere Erocbniise aufweisen können. Staats -
sekreiär Re nhardl sckios; mit dem Hinweis , daß Deutschland vol¬
ler Zuversicht der Zukunft entgegen schen kann, wenn alle Volks¬
genossen uno -Genossinnen im Rabinen der vom Führer gestell¬ten Ausgaben rhrc Püicht erfülle »

Schweizer Uralte« m rs Prszent
Ogen-erlel

Preiserhöhungen verboten
Bern , 28 . Sept . Der Bundesrat genehmigte am Sonntag abend

zwei Beschlüsse über Währungsmaßnaymen und über außeror¬
dentliche Maßnahmen betreffend die Kosten der Lebenshaltung .Die wesentliche Bestimmung des ersten Beschlusses betreffend
Währungsmahnahmen lautet :

„Die Schweizerische Nationalbank ist angewiesen, den Gold¬
wert des Franke » zwischen 190 und 215 Milligramm Feingold
zu halten . Dies entspricht einer Abwertung des Franken im
Mittel von 30 Prozent ."

2n Anwendung des zweiten Beschlusses hat das Bolkswirt -
fchaftsdepartement eine Verordnung erlassen, deren Hauptbe¬
stimmung besagt :

„Vom 28 . September 1033 on ist :s untersag t, die Ero st¬
und Detilpreife jeder Arr v on Waren , die Tarifeder Hörers, vre Tarife fkir was uno s r e r r r - r a r , die Ta¬
rife für Honorare sowie die Miet - und Pachtzinsen ohne
Genehmigung des eidgenössischen Volkswirtschastsdepartements
oder der von ihm bezeichneten Organe zu erhöhen ".

Die schweizerische Oeffentlichksit und auch die Presse nehmen
die Bundesratsbeschlüsse mit Ruhe auf . Die Hauptortzanisation
der Arbeiterschaft , der schweizerische Eewerkschaftsbund, erklärt
die Abwertung als eine unumgängliche Maßnahme und als
Ausgangspunkt für eine gesunde Wirtschaftspolitik .

In einer an das Schweizer Volk gerichteten Ansprache begrün¬
dete Bundespräsident Meyer am Sonntag den Be¬
schluß des Bundesrates über die Anpassung des Schwei¬
zer Franken .

Die Abwertungsmaßnahmen in Frankreich hätten keineswegs
automatisch die Abwertung der schweizerischen Währung herbei¬
zuführen vermocht. Die Sorgen kämen diesmal vorwiegend von
der Wirtschaft und nicht von der rein finanziellen Seite . Das
was man als die Weltwirtschaftskrise bezeichnet, übe seit Jahreneinen furchtbaren Druck auf alle Länder aus . Diese Krise sei noch
lange nicht überwunden . Die Schweiz sei nach einer Periode
wirtschaftlicher Blüte im Jahre 1930 allmählich in steigendem
Maße in ihren Bann gezogen worden . Prohibitivzölle , Kontin¬
gentierungen , Zahlungserschwerungen in vielen Staaten Hütten
die Ausfuhr immer mehr eingeengt und auch die Schweiz genö¬
tigt , ihrerseits Schutzmaßnahmen gegen die Ueberschwemmung
durch Waren zu Schleuderpreisen zu ergreifen . Dadurch sei der
Export aber wieder gelähmt worden Seit einem Jahr habe na¬
mentlich infolge einer Schrumpfung im Baugewerbe auch die
Jnnenwirtschaft zu leiden begonnen . Dis Arbeitslosigkeit habe
auch in der Schweiz um sich gegriffen . Die großen Aufwendun¬
gen der Schweiz für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hätten
es aber nicht vermocht, die allgemeine Wirtschaftslage wesentlich
zu bessern . Nachdem während der letzten fünf Jahre bereits vier
große Rohstoffländer vom Goldstandard abgegangen seien und
nunmehr auch das Nachbarland Frankreich infolge der Abwer¬
tung des Franken als Käufer für schweizerische Ausfuhrwaren
auszufallen droht , dagegen aber als Konkurrenz auf dem Welt¬
markt um so wirksamer infolge der Abwertung des Franken aus¬
zutreten vermag , sei dem Bundesrat die Lage als kaum länger
tragbar erschienen. Der Abfall - es größten Staates des Gold¬
blockes Habs daneben die Gefahr mit sich gebracht, daß außer
allen anderen Nachteilen auch ein neuer spekulativer Versuch die
Schweiz hätte empfindlich schädigen können. Aber auch diese Er¬
wägungen hätten den Vundesrat noch nicht bestimmen können,
zur Abwertung des schweizer Franken Zuflucht zu nehmen , wenn
nicht die Abwertungsaktion Frankreichs in einem Rahmen eines
weitreichenden Versuches der internationalen Festigung der Wäh¬
rungsverhältnisse erfolgt wäre . Unter diesen Umständen glaube
der Bundesrat die Gelegenheit nicht ungenützt lassen zu sollen,um die Einordnung in eine Erneuerung der internationalen
Verhältnisse mitzumachen und sich damit eines Drucks zu entledi¬
gen , der in den letzten Jahren durch den latenten Gegensatz der
großen Welthandelsstaaten gegenüber der Schweiz auf diesem
Lande gelastet habe . Der Bundesrat hatte nur nach schweren Be¬
denken seinen Beschluß gefaßt , denn er verhehle sich nicht, daß
eine Abwertung gewisse Nachteile namentlich in Form von
Preiserhöhungen mit sich bringe . Die Preiskontrolle werde hier
ihres wichtigen Amtes walten müssen . Die Bundesregierung
habe den festen Entschluß, den seinerzeit schon durch die starke
Kürzung der festen Bezüge Betroffenen nicht noch eine weitere



Last '
aüfzuerlegen durch die Geldentwertung . Die Bevölkerung

müsse sich bewußt sein , daß die Kaufkraft des Geldes im Inlands
keine Aenderung erfahre . Irgend welche Beunruhigung den Ban¬
ken gegenüber wäre unverständlich . Die Einlagen der Sparer
würden im ganzen Lande unbehelligt und unverkürzt bleiben .
Nach einem Hinweis , darauf , daß ähnliche Währungsoperationen
in anderen Ländern , beispielsweise in England beinahe ganz
reibungslos vor sich gegangen seien , sprach der Bundespräsident
die Hoffnung aus , daß auch in der Schweiz die besonnene Ein¬
sicht vorwalten und daß die Maßnahmen infolge der zu erwar¬
tenden Belebung von Handel und Gewerbe von günstigen Fol¬
gen für das Land sein mögen.

Haan Z8 . Scpt . Der holländische Ministerpräsident teilte in
einer " U sunkrede am Montag früh mit , daß sich die hsnän -
dische Regierung gezwungen sehe, den Gulden abzuwerten . Ein
Eesetzesvorschlag über die Schaffung eines Währungsausgleichs¬
fonds , wie er in den menten Staaten , die abgewertet hätten ,
gleichfalls bestehe , sei von der holländischen Regierung dem Par¬
lament bereits zugeleitet worden . Die Höhe des Ausgleichs -
fonds werde 300 Millionen Gulden bctrag -m.

Der Ministerpräsident betonte nachdrücklich , daß die holländi¬
sche Regierung mit schwerem Herzen zur AufgabedesGold -
standards geschritten sei . Sie sei jedoch zu diesem Schritt ge¬
zwungen worden da sonst die Gefahr nahe gelegen Hütte , daß
der Gulden zum Spielball der internationalen Spekulation ge¬
worden wäre . Dies hätte unvermeidlich zu schwersten Geldver¬
lusten der Niederländischen Bank führen müssen . Eine weitere
Ausrechterhaltung des Goldstandards hätte die rigorose Anwen¬
dung der Diskontschraube nach sich ziehen müssen , was der Wirt¬
schaft neue schwere Opfer auferlegt halte .

Holland habe bis zuletzt den Eridst -inda d verteidigt , und erst
der Entschluß der Schweizer Regierung , den Franken aüzuwer
ten . habe Holland veranlaßt , ein Gleiches zu tun . Er rechne da¬
mit , dag eine gewisse Preissteigerung der ausländischen Güter
eintreten werde . Dies gelte jedoch nicht hinsichtlich der inländi¬
schen Waren . Er fordere die holländische Bevölkerung auf , ruhig
zu bleiben . Dann werde auch dieser schwere Schock überwunden
werden können. Nachdrllcklichst warnte Colijn vor Hamsterei und
unberechtigter Preistreiberei . Die Negierung werde jedem Preis¬
wucher mit allen ihr zur Verfüg : g stehenden Mitteln entge¬
gentreten . lieber die Höhe der Abwertung könnten vorläufig noch
keine Mitteilungen gemacht werden.

Schließung her ilal 'enAjen Zsrftu ZIs 39 . SepieMr
Mailand , 28. Scpt . Durch einen Erlaß wurden sämtliche ita¬

lienischen Börsen sür die Zeit vom 28. bis 33 , September ge¬
schlossen.

In Finan -kreisen wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß
diese Börsensperre nur als e i n e V o r j : ch t s m a ß n a h m e zur
Unterbindung von SpekulationsmanSuern zu betrachten sei . Die
Meldung von der Abwertung des holländischen Guldens hat
hier beträchtliches Aussehen erregt , nachdem noch am Sonntag
in bestimmtester Form erklärt worden war , daß der Gulden auf
seiner bisherigen Eoldbasis aufrechterhalten bleiben werde.

ELn- srufung des Zenir^ ausschuffss
- er Rekchsbrresk

Keine Aenderung der deutschen Währima <?r-asrnk
Berlin » 28 . Sept . Der Zentralausschuß der Reichsvank ist aus

Mittwoch , den 30 . September 1936, nachmittags 4 Uhr , einbe¬
rufen , um eine Erklärung des Reichsbankpräsiden¬
ten über die deutsche Auffassung zur WäOrungslage entgeaen -
zunehmen . Eine Aenderung der deutschen Währungspolitik , .eht
nicht in Frage .

Jüternaliiüslet'
Berlin , 28 . Sept . In der Alten Aula der Berliner Universitär

wurde der 1l . Internationale Kongreß der Autoren feierlicy er¬
öffnet, der unter der Schirmherrschaft des Reichsministers sür
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , steht. Zahl¬
reiche Delegierte aus 15 Ländern nehmen an dieser vom 28 . Sep¬
tember bis 5 . Oktober währenden 11 . Tagung teil , deren Prä¬
sident der italienische Propagandaminister Alfieri ist . Sie
stellt einen Zusammenschluß aller europäischen und einiger außer¬
europäischer Gesellschaften zur Wahrnehmung der Urheberrechte
von Vühnenschriftstellern und Komponisten dar .

Unter den zahlreichen markanten Persönlichkeiten des kul-
trellen Schaffens der ganzen Welt , die an der bedeutungsvollen
Tagung teilnehmen , bemerkte man neben dem Präsidenten des
Kongresses, Minister Alfieri , den Chef der Rechtsabteilung des
italienischen Außenministeriums Giannini , eine Reihe von Ver¬
tretern der deutschen Reichsregierung , an ihrer Spitze Reichs¬
justizminister Dr . Eürntner und Staatssekretär Funk.

Von herzlichem Beifall begrüßt , entbot Staatssekretär F u n k
im Rainen der Reichsregierung den Gästen ein herzliches Will¬
kommen .

Anschließend sprach der Präsident des Kongresses, der italieni¬
sche Propagandaminister Alfieri .

Er betonte u . a . : Vor zehn Jahren umfaßte der Verband nur
die dramatischen Autoren ; aber unsere Familie wuchs, bis sie
schließlich alle Autoren in vier Verbänden erfaßte : Theater , mu¬
sikalische Aufführungsrechle , musikalische Vervielsältigungsrechte
und Schrifttum Wir können stolz darauf sein , daß es gelang ,
eine solche Menge von Kräften zu vereinigen . Es entstand das
Manifest , das — nach dem Beschluß des Kongresses von Sevilla
— den Regierungen die Forderungen der Autoren unterbreiten
sollte, daß, worauf die Autoren in unserer Zeit sozialen Um¬
bruchs nicht verzichten können und dürfen : 1 . Das Zusammen¬
fallen der geistigen Urheberschaft mit der physischen Person des
Schöpfers ; 2 . das Recht des Autors , auf sein Werk in dessen
Weiterentwicklung und dasRecht auf Gewinnanteil . Diese Grund¬
sätze sind nun unsere „Verfassung "

. Wir sind bereit , zu ihrer
Verteidigung unsere ganze Energie in die Waoichale zu werfen .
Ich erhielt auch vom Kongreß von Sevilla die Aufgabe , die Not¬
wendigkeit zu betonen , daß die berechtigten Interessen des Publi¬
kums und der Musikveranstaltsr geschützt werden Eine gemischre
Kommission von Autoren und Vertretern der Industrie wird da¬
zu dienen , die gegenseitigen Beziehungen zwischen Autoren und
Industrie reibungsloser zu gestalten .

Zahlreiche wichtige Fragen weroen auf dieser Tagung be¬
sprochen werden ; ich möchte besonders die wichtige Frage der
Autors nr echte in der Fllmprodurtion hervorheben

Mir Befriedigung ist zu bemerken, Latz gerade jetzt in Deutsch¬
land neue gesetzgeh : rische Maßnahmen für die Regelung dieser
Frage ausgearbeitet werden . Wenn wir , so schloß Minister Al¬
fieri klar und zielbewußt an der geistigen Entwicklung arbeiten ,
die jede Nation durchmacht, wenn wir immer vernünftiger die
Regelung der wirtschaftlichen Grundlagen der Eeistesbeziehun -
gen der Staaten fördern , die oft die Grenzen des streng Gesetz¬
mäßigen überschreiten , so werden wir am Horizont den feiten
Willen gewahr , überall die Ehre uns den männlichen Frieden
der Völker gegen blinde Zerstörungssucht zu schützen

An die Eröffnungssitzung schloß sich sogleich die erste Arbeits¬
tagung . Das Programm des Kongresses sieht neben den eigent¬
lichen Arbeitstagungen Opernaufführungen , Theatervorstellun¬
gen und Konzerte für die ausländischen Gäste vor .

Am 1 . Oktober findet auf Einladung des Oberbürgermeisters
eine Besichtigung der Stadt Dresden statt .

Die Helden vom Alrazar befreit
St . Jean de Luz , 28. Sept D -e Befreiung durch die nationa¬

len Truppen wird vom Sender Tererifsa bestätigt . Der Sender
La Coruna teilt zur Einnahme von Toeldo mit . daß die helden¬
mütigen Verteidiger des Alcazar befreit wurden . Der Gegner
hat 3ÜV Tote und zahlreiches Kriegsmaterial zurückgelassen . Ge¬
neral Queipo de Llano hat über den Sender Sevilla die Ein¬
nahme von Toledo amtlich bestätigt . Er fügte hinzu, daß die Be¬
geisterung über die Helden vom Alcazar und ihre Befreiung
allgemein sei . Aus Spanien und aus der ganzen Welt seien be¬
reits zahlreiche Freudenkundgebungen eingetroffen . Die Vertei¬
digung des Alcazar von Toledo werde ewig in der Geschichte
Spaniens fortleben als eine Tat die sich würdig an die größten
Heldentaten vergangener Iahrhunoerte anreche.

Bereits in der Nacht zum Sonntag seien nationale Abteilun¬
gen in die Stadt eingedrungen , um sich von der Widerstands¬
kraft der roten Besatzung zu überzeugen . Nachdem man festge¬
stellt habe , dag diese gleich Null sei, hätten sich die verschiedenen
Heeressäulen zum Sturmangriff fertiggemacht, der Sonnt .ranach-
mittag eingeleitet worden sei. Um 20 Uhr sei es zu heftigen
Nahkämpfen in den Straßen der Smdt gekommen . Um 21 Uhr
habe ein Bajonettangriff auf das Rathaus eingesetzt . Einige
Augenblicke später sei die Stadt restlos in den Händen der Na¬
tionalisten gewesen . General Varela habe persönlich die über¬
lebenden Verteidiger des Alcazar befreit .

*

Einzekhetten zur Einnahme von Toledo
Paris , 28. Sept . Ueber die Einnahme der Stadt Toledo und

die Befreiung der Kadetten des Alcazar durch die nationalen
Truppen meldet der Havas -Sonderberichterstatter aus Toledo u.
a . : Die Spitze der nationalen Strsitkräfte erschien am Sonntag
mittag unmittelbar vor der Stadt . Ihr Kommandant Muzzim
überstieg als erster mit etwa 20 Mann den Mauerring Um
13 .30 Uhr war nach heftigen Straßenkämpfen die Stadtmitte er¬
reicht. Als dieimAlcazar eingeschlossenen Kadetten das Her¬
annahen ihrer Befreier bemerkten machten sie einen Ausfall .
Die Herstellung der Verbindung zwischen den Truppen Francos
und den Kadetten löste einen Freudentaumel aus Die
Uniformen . zerrissen, die Gesichrer hohlwangig , so kamen die ta¬
pferen Verteidiger des Alcazar aus den Trümmern der Festung.
Sogar die Verwundeten schleppten sich ins Freie und riefen
ohne Unterlaß : „Es lebe Spanien !" Die ebenfalls aus den Ge¬
wölben befreiten Frauen knieten nieder , bekreuzigten sich und
weinten vor Freude . Die Stadt selbst soll nicht sehr beschädigt
sein mit Ausnahme des Alcazar und der Umgebung der Kathe¬
drale , die aber selbst nicht gelitten hat .

Am Nachmittag versuchte die rote Artillerie nochmals
den Alcazar zu beschießen . Auch Flieger griffen beiderseits in die
Kampfhandlungen ein . Bei Anbruch der Nacht verstummte das
Feuer . Vor allem der letzte Ansturm der Kolonne Asencios hatte
zu heftigen Gefechten geführt . Die Roten , die starke Verluste er¬
litten hatten , versuchten, zu Fuß oder in Kraftwagen schleunigst
auf die St . Martinsbrücke zu fliehen und zwar in Richtung aus
Ciudal Real , da die Straße nach Madrid mehrere Kilometer
lang unter dem Feuer der Nationalisten liegt . Das Eros der
nationalistischen Truppen zog am Montag in Toledo ein.

Wettere Geiselmorde in Bilbao
Die roten Machthaber von Bilbao setzten die Erschießungen,

der in ihren Händen befindlichen Geiseln systematisch fort . An
Bord des Dampfers Quilatus sind am Samstag 25 Geiseln er¬
schossen worden . 14 an Bord des Dampfers Altuna Mendt und
45 an Bord des Geiselschiffes Aranzazu Mendi . Um die Er¬
schießungsszenen zu verbergen , hat man an Bord der Schisse
nach Land zu Holzblanken errichtet .

In den letzten Tagen sind 20 000 Gewehre und 20 Millionen
Schuß Gewehrmunition in Bilbao gelöscht worden . Die Kisten
tragen die Aufschrift „Mexique -Vcra Cruz"

. Da diese Bezeich¬
nung in französischer Sprache abgefaßt ist , wird zuverlässig ver¬
mutet , daß die Sendung von Antwerpen ausgegangen und auf
hoher See umgeladen worden ist.

Der Beauftragte des Genfer Internationalen Ro¬
ten Kreuzes , der Schweizer Dr . Junod , ist am Sonntag zum
zweiten Mal mit der Aisne " nach Bilbao gefahren , um von den
roten Machthabern zu erreichen , daß sie keine weiteren Geiseln
erschießen . Die Roten haben die dringenden Bitten und Vorstel¬
lungen Dr . Junods abschlägig beschieden .

Nach Mitteilung der nationalistischen Sender hat das Luft -
bombardement auf Bilbao bereits zu großen Kundge¬
bungen der Bevölkerung geführt , die von den roten Gewaltha¬
bern verlangen , daß man die Stadt übergeben möge. Der Vor¬
marsch der Nationalisten auf Bilbao geht unaufhaltsam weiter .
Am Samstag ist Mondragon besetzt worden . Die Stadt , die Sitz
mehrerer Waffenfabriken ist, liegt 40 Kilometer südöstlich von
Bilbao .

Durch eine Verordnung der Madrider Regierung wer¬
den sämtliche Beamten mit Ausnahme der MiUtarbeam -
ten ihrer Posten snthob - n . Insgesamt werden einige
10 000 Personen von dieser Maßnahme betroffen .

Französische MoWgarde MerniiMi den Schutz Andorras
Paris , 28 . Sept . Entgegen einem früheren Beschluß hat der

Rat von Andorra angesichts neuer , von den spanischen Anarchi¬
sten ausgehender Drohungen beschlossen, die Hilfe Frankreichs in
Anspruch zu nehmen . Der beim französischen Außenministerium
eingegangene Antrag auf Besetzung der kleinen Pyrenäenrepu¬
blik durch französische Truppen ist sofort mit der Entsendung ei-
Niger Abteilungen Wvbilgarde nach Andorra beantwortet wor¬
den.

Der Führer an die Kaisers«:myki NaliMsseliaiistaU
Düsseldorf, 28 . Sept . Anläßlich der 100-Iahrfeier der Kaisers -

werther Diakonissenanstalt hat der Führer und Reichskanzler
folgendes Telegramm gesandt :

„Den Teilnehmern an der Gedenkfeier des 100jährigen Beste¬
hens der Kaiserswerther Diakonijsenanstalt danke ich für die
mir telegraphisch übermittelten Grüße , die ich mit meinen be¬
sten Wünschen für ein werteres erfolgreiches Wirken im Dienste
der Nächstenlwoe herzlich erwidere . Adolf Hitler .

"

DeAschland tzSrie die PrMmaiüm
-es Führers

Einleitungsansprache Dr . Leys
Das ganze schaffende Deutschland hörte am Montag nachmit¬

tag in Gemeinschastsempfängen die historische Proklama -
tiondesFührers , die Gauleiter Wagner -München auf dem
Reilbsparteitag der Ehre am 9 September verlesen hatte . Be¬
amte . Angestellte und Arbeiter hatten sich mit den Vetriebsfüh -
rern an der Spitze in den Fabrikhallen und Werkstätten , in
Kontoren , Sitzungssälen und Arbeitszimmern vergammelt , die
Gesamtheit der deutschen Werktätigen der Stirn und der Faust ,darüber hinaus aber auch die Volksgenossen in den Wohnungen ,um noch einmal in einer Stunde der Sammlung und Besinnung
den großen Rechenschaftsberichtdes Führers über sein vierjähri¬
ges Wiederaufbauwerk und zugleich die Verkündung des gewal¬
tigen neuen Vierjahresprogramms zu vernehmen .

Vor Uebertragung der Proklamation selbst sprach der Reichs¬
leiter der Deutschen Arbeitsfront .

Dr. Robert Ley.
Anknüpfend an die Fertigstellung des tausendsten Kilometers

der deutschen Reichsautobahnen stellte er in packenden und mit¬
reißenden Worten den Zuständen , die bei der Machtübernahme
in Deutschland anzutreffen waren , die Errungenschaften gegemüber , die das große Aufbauwerk des Führers inzwischen mit sich
gebracht haben . Fragt den Bauern , so rief Dr . Ley aus , der da¬
mals von Haus und Hof vertrieben war , und heute wieder mit
seiner Familie auf gesichertem Boden arbeiten und leben kann,
fragt den Arbeiter selbst, der nicht mehr tagtäglich zu befürchten
braucht, auf die Straße gesetzt zu werden . Und nun verkündet
der Führer bereits für die nächsten vier Jahre einen Plan , der
noch gewaltiger ist als der erste . Heute sind Arbeiter und Arbei¬
terinnen voll Vertrauen zu diesem neuen Plan Was dank mar¬
xistischer Hetzer vor vier Jahren von vielen noch bezweifelt
wurde — heute besteht kein Zweifel mehr darüber , daß der Füh¬
rer auch dieses neue Programm in die Tat umsetzen wird . Nicht
Lohnerhöhung wird den Arbeiter besser stellen, sondern Produk¬
tionserhöhung . Schafft mehr Werte , mehr Nahrungsmittel , mehr
Kleidung , mehr Wohnungen , mit einem 'Wort , das wird dem
schaffenden Menschen ein besseres Leben garantieren .

Dr . Ley sprach dann von den Verhältnissen in Sowjetruß -
land , wo es dem Bolschewismus bis heute auch nicht an¬
nähernd gelungen sei, den Lebensstandard des Arbeiters und
Bauern den Lebensbedingungen zur Zeit des zaristischen Ruß¬land anzugleichen und verwies dann auf dir A b w e r t u n g d e s
französischen Franken . Wie im Novemberstaat bet uns ,
so habe es auch dort in Frankreich zunächst so ausgesehen, als
ob durch eine Flut von neuen Gesetzen über Lohnerhöhung , llr -
laubsregelung , Arbeitszeitverkürzung usw . ein Paradies an¬
brechen wollte . Aber genau wie bei uns sei nun durch das jüdi¬
sche Taschenspielerkunststück der '

Inflation gerade die breite
Masse des Volkes aufs schwerste in Mitleidenschaft gezogen wor¬den. Der Jude bleibe sich überall gleich und hier wie dort seier der Feind des ehrlichen und wahrhaften Sozialismus .

Wir alle können uns nicht rühmen , Deutschland gerettet zu
haben , das ist das unsterbliche Verdienst des Füh¬
rers ! Sein Glaube .hat Berge versetzt , hat ein ganzes Volk
verwandelt . Es ist, als ob er einen Quell im deutschen Volke
angeschlagen hätte , einen unversiegbaren Quell , aus dem ihm
nun ein mächtiger Strahl deutscher Lebenskraft entgegen kam .
Deutschland wird unbesiegbar sein , so lange dieser Quell des
Glaubens in unserem Volke vorhanden sein wird .

Aus diesem Glauben kommt unsere Gemeinschaft, unsere Ktaftund unsere Freude . Für uns ist Sozialismus Kampf um Gerech¬
tigkeit, dr Preis ehrlicher Arbeit . Dieser Kampf wird siegreich
sein , denn der Führer führt uns . Er war ein Arbeiter wie Du,hat selbst Not und Elend verspürt , aber er hat sie besiegt durch
seinen Glauben . So glauben wir , daß der Herrgott uns AdolfHitler gesandt hat , damit er Deutschland von der Nor und demElend befreit und damit ihr , Arbeiter , und ihr , Arbeiterinnen ,die Ehre , die Achtung und die Lrbensmöglichkeii in der Welt
erkämpft . Es lebe Adolf Hitler ! Wir glauben an Dich , AdolfHitler , unseren Führer ! "

Der Rede Dr . Leys folgte die Proklamation des Führers . Un¬
ter dem gewaltigen Eindruck der Proklamation sangen die deut¬
schen werktätigen Menschen in Stadt und Land am Schluß des
Eemeinschaftsempfanges ergriffen die Lieder der Nation ;

Rudolf Heß öeglMWjmscht die Helden von Alcazar
München, 28 . Sept . Der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Heß , hat namens der Partei an die Helden des Alcazar und
ihre Befreier folgendes Telegramm gesandt :

»Die nationalsozialistische Partei Deutschlands sendet de«
Helden des Alcazar v - -d ihre » Befreiern die herzlichsten Glück¬
wünsche . Rudolf Heß ."

Drei Natsmrtglieder neu gewählt
Genf, 28 . Sept . Die Völkerbundsversammlung nahm am Mon¬

tagnachmittag die Neuwahlen für die drei turnusmäßig aus¬
scheidenden Ratsmitglieder Argentinien , Australien und Däne -
mark vor . Gewählt wurden Bolivien mit 49, Neuseeland mit 48
und Schweden mit 48 Stimmen .

Die Versammlung wird in ihrer gegenwärtigen Tagung noch
zwei weitere nichtständige Ratsmitglieder wühlen , sobald die
vom Rechtsausschuß schon angenommene Neuregelung in Kraft
getreten ist . Hierfür sind Lettland und ein asiatischer Staat vor¬
gesehen . Portugal , für das vor drei Jahren ein eigener Sitz
geschaffen wurde , wird dann aus dem Rat ausschciden.

Der Völkerbund setzte nach der Wahlhandlung die allgemeine
Aussprache fort . Der ungarische Hauptvertreter , General Tane »
zos» behandelte die Frage der Völkerbundsreform , wobei er her¬
vorhob , daß die ungarische Regierung im Rahmen ihrer dyna¬
mischen Auffassung des Völkerlebens vor allem eine Verbesse¬
rung des Verfahrens zur Kriegsverhütung für notwendig halte .-

Zwei Gebiete der Völkerbundstätigkeit wiesen besonders große
Mängel auf : die Abrüstung und der Minderheiten¬
schutz . Auf dem Gebiet der Rüstungen habe sich eine sehr deut-



iiche Krästeverschieduno zum Oiack !! « «! der abgerüsteten Länder
vollzogen, sodaß Ungarn es nicht für möglich balle , die gegen¬wärtige Lage noch länger fortbesteö .m zu lasten, ohne seine Si¬
cherheit zu gefährden, aus die es das gleich « Recht wi -? chchr an¬
dere Staat habe . Was den Minderheitenschutz betreffe , so habeer leider keinerlei Fortschritte in Richtung auf die wünschens¬werte Vervollständigung gemacht Gegenwärtig sei die Lage der
europäischen Minderheiten , was sie Wirksamkeit des ihnen ge¬
währten Schutzes betreffe , viel ungünstiger als die der Vevöl -
kerungen der Mandatsgebiete .

Dr. Goebbels auf dem Rückflug aus Meu
Zwischenlandungen in Saloniki und Budapest

Budapest» 28 . Sept . ReichsministerDr Goebbels nahm auf dem
Rückflug von Athen in Saloniki eine Zwischenlandung vor,
um die dortige deutsche Kolonie zu begrüßen , die ihm einen
freudigen Empfang bereitet . Mittags trafen Reichsminister
Goebbels und Frau mit ihrer Begleitung zu einer mehrstündi¬
gen Zwischenlandung in Budapest ein . Zu seiner Begrüßung
hatten sich u . a . der ungarische Kultusminister Homan , der deut¬
sche Gesandte von Mackensen und viele andere eingesunden . Un¬
mittelbar nach seiner Ankunft begab sich Reichsminister Dr .
Goebbels in die deutsche Gesandtschaft, wo ein Frühstück statt¬
fand . Anschließend besichtigte der Reichsminister die Schönheiten
der ungarischen Hauptstadt und begab sich sodann in die reichs-
deutsche Schule. Die Ortsgruppe der NSDAP , und die deutsche
Kolonie hatten sich vollzählig eingesunden und begrüßten
ReichsminPe 'r Dr . Eoebbel . Der Ortsgruppenleiter gab in einer
AnspxschCder Freude Ausdruck über den Besuch . ReichsministerDr .

"Goebbels richtete darauf herzliche Worte der Erwiderungan die deutschen Volksgenossen. Von der Schule aus begab sichDr . Goebbels wieder auf den Flugplatz . Kurz nach 16 Uhr er¬
folgte der Rückflug nach Berlin .

Reichsminister Dr . Goebbels und Frau sind mit ihrer Beglei¬
tung um 19.30 Uhr aus dem Flughafen Tempelhof gelandet .

Frankenabwertung vor der Kammer
Paris , 28. Sept . Die außerordentliche Sitzung der Kammer ,oie über die Abwertung des französischen Franken Beschluß zu

fassen hat , begann vormittags bei gut besetztem Hause. Der Fi¬
nanzminister Vincent Auriol brachte den Gesetzentwurf über die
Frankenabwertung und die Vorschläge der Negierung aus fi¬
nanziellem und sozialem Gebiete ein . Der Geschäftsordnung der
Kammer entsprechend wurde die Sitzung daraufhin aus eine
Stunde unterbrochen , um den Abgeordneten Zeit zur Ueberprü -
fung der Vorlage zu lassen.

In der Aussprache richtete gleich der erste Redner , der unab -
yängige Radikale Colomb einen äußerst scharfen Angriff ge¬
gen die Regierung . Er beschuldigte die Regierung , den Franken
um 30 v . H . „sozialisiert" zu haben . Der Flnanzminister habe

! Poincars vorgeworfen , daß er damals den Franken auf SO
Centime herabgesetzt habe , er selbst bringe >hn aber auf 13 Cen-

I time herunter und dies mitten im Frieden ! Poincare habe we -
> nigstens den Krieg bezahlt Vincent Auriol bezahle nur dis Feh -' ler seiner Regierung . Die Ausführungen Colombes lösten zeit¬

weilig im Sitzungssaal starken Lärm aus .
Der bekannte rechtsgerichtete Abgeordnete Marin bezeich-

§ nete die Regierungsvorlage als Improvisation . Der Wortlaut
! oes Gesetzes sei nicht sorgfältig ausgearbeitst ; man müsse wenig-
! stens einen vernünftigen Wortlaut Herstellen! Die Regierung^ habe im übrigen gar nicht das Ansehen, um die Abwertung des

Franken erfolgreich durchzuführen . Die Annahme dieser Vorlage
würde einen allgemeinen Zusammenbruch ein lei¬
ten Insbesondere bezweifelte der Abgeordnete den Wert der

> gemeinsamen französisch - englisch -amerikanischen Erklärung .
Frankreich habe keinerlei feste Versprechungen erhalten . Marin

, beantragte , die Regierungsvorlage an den Finanzausschuß zur
! Ueberprüsung zurückzuweisen .
! Finanzminister Auriol widersetzte sich diesem Antrag Der

Aiitrag Marin wurde schließlich mit 365 gegen 248 Stimmen
! abgelehnt .
j In der Nachmittagssitzung legte der ehemalige Finanzmini -

ster und radikalsozialistischs Abgeordnete Bonnet den Stand -
l punkt seiner Partei dar, die trotz einiger Vorbehalte für die
! Regierungsvorlage stimmen wird . Bonnet unterstrich aber die

schwerwiegenden Bedenken seiner Partei gegen
i die Abwertung . Besondere Bedenken äußerte Bannet gegenüber
! der geplanten gleitenden Lohnskala, mit der die Regierung ein¬

gestehe , daß sie eine Preissteigerung erwarte . Diese Preissteige -
^ rung bedeute aber den Mißerfolg der Währungsmahnahmen .

Der als Vorkämpfer der Abwertung bekannte ehemalige Fi¬
nanzminister und rechtsgerichtete Abgeordnete Paul Ney -
naud bedauerte , daß die Abwertung verspätet beschlossen wor¬
den sei. Eine erfolgreiche Durchführung der Abwertung sei nur
möglich , wenn die Regierung einsehe , daß ihre bisherige Po¬
litik , die zu einem Fehlbetrag von etwa 25 Milliarden Franken
im Staatshaushalt geführt habe, völlig gescheitert sei und sie
eine neue beginnen müsse. JetztspieleFrankreichjeine
IetzteKarte , nämlich die der Abwertung aus Wenn die Re¬
gierung ihre bisherige Politik stortsetzen würde , würde bald eine
neue Abwertung notwendig werden .

Angesichts des Widerstandes der Radikalsozialisten hat der
französische Ministerpräsident auf die gleitende Lohnskala ver¬
zichtet » um dafür Vollmachten für die Bekämpfung der Preis¬
steigerung zu verlangen .

Grabbe-Woche in Deimoid
Detmold, 28 . Sept . Die unter der Schirmherrschaft von Reichs¬

minister Dr . Goebbels stehende Grabüe - Woche in Detmold wurüe
mit einer feierlichen Ehrung des Dichters an seiner letzten Ruhe¬
stätte auf dem Friedhof würdig eingeleitet . Zahlreiche Vertreter
der Partei und des Staates sowie der Gliederungen oer Be¬
wegung hatten sich dazu eingefunden Der Bürgermeister der
Stadt Detmold Keller würdigte den großen Sohn der lippischen
Landeshauptstadt als Kämpfer seines Volkes, in dem er oft al¬
lein stand. Grabbe ser ein Eipselmensch gewesen , Gipfelmenschen
ständen allein . Hierauf wurde eine große Anzahl von Kränzen
am Grabe niedergelegt . Dann sprach der Vizepräsident der
Schrifttumskammer , Ministerialrat Wißmann -Verlin und wür¬
digte das Ringen des Dichters , der seinerzeit voraus günstige
Entwicklungen gesehen und in seinen Werken in großartigen
Visionen gestaltet habe. Die deutsche Gegenwart wisse um seine
Leistungen und seinen Wert . Dies Wissen dürfe man nie wieder
erlöschen lassen . Mit der Hymne Beethovens „Die Himmel rüh¬
men des Ewigen Ehre"

, klang die Feierstunde aus .

Dr . GosbbsZs " Abschied in Athen
Athen , 28 Sept . Reichsminister Dr . Goebbels wohnte am

Sonntag nachmittag mit seiner Begleitung der feierlichen Ein¬
weihung der 7 . balkanischen Sportspiele im Athener Stadion , an
denen Griechenland . Bulgarien . Jugoslawien . Rumänien und

die Türkei beteiligt sind, Lei. Als der Reichsminister, vom Kom¬
munalminister Kotzias geleitet , vor dem Eingang des Stadions
erschien , erwies ibm eine Ehrenkompugnie der griechrschen Ear -
dctruppe , der malerisch gekleideten Evzonen, die Ehrenbezeu¬gung . Beim Betreten der Kampfbahn brachen die 70 000 Zu¬schauer in nicht endenwollenden Jubel aus . Etwas später trafder griechische Ministerpräsident Metaxas , der ebenfalls stür¬
misch begrüßt wurde, ein. Reichsminister Dr . Goebbels wohntezwei Stunden lang mit größter Aufmerksamkeit den Spielenbei . Als er das Stadion verließ , bereitete ihm die Volksmengeeinen begeisterten Abschied Anschließend empfing der Reichsmi¬nister rm Hole ' eine Abordnung von Griechen bayrischerAbstammung aus dem unweit von Athen gelegenen DorfHerakleion . Die Vorfahren dieser Griechen, die noch deutsche Ra¬inen führen , wurden seinerzeit von dem ersten König von Grie¬
chenland, dem Wittelsbacher Otto ins Land gebracht.

Neichsminister Dr . Goebbels empfing am Samstag nachmittagVertreter der deutschen und der griechischenPresse . Er dankte für die freundliche Aufnahme , die er in
Griechenland gefunden habe und äußerte seine Befriedigung überdie Erfüllung eines alten Lebenstraumes , daß er mit eigenenAugen die Stätten der großen Denkmäler und der Kultur Grie¬
chenlands sehen könne . Sein siebentägiges Verweilen auf griechi¬
schem Boden sei allerdings privat , doch nicht nur seiner Erho¬
lung , sondern innerem Besinnen und der Loslösung vom Alltaggewidmet . Der Empfang in Griechenland sei unverkennbar von
Herzen kommend . Als Beispiel nannte der Minister Sparta , wodie Menschenmassen die Straßen wie in deutschen Städten ein¬
säumten und durch lebhafte Zurufe ihr Interesse für Deutschlandund dessen politisches Auserste angsuunder bekundeten.

Athen , 28 . Sept . Reichsminister Dr Goebbels und FrauGoebbels sind Montag früh auf dem Flugplatz Tato : mit ihrerBegleitung zum Rückflug nach Deutschland gestartet .Auf dem Rollfeld hatten sich zur Verabschiedung Vertreter der
griechischen Regierung , darunter der Chef des Protokolls Ge¬
sandter Vikelas , eingesunden . Außerdem waren der deutsche Ge¬
schäftsträger Dr . Kordt , die übrigen Herren der deutschen Ge¬
sandtschaft, der Landesgruppenleiter der NSDAP . Wrede undder Ortsgruppenleiter der NSDAP . Cronie erschienen .

Beim Verlassen Griechenlands sandte Reichsministcr Dr . Goeb¬bels an den griechischen Ministerpräsidenten Mctaxas ein Danl -
telegramm .

Abgesetzie Moskaus ? S ^ §n
EPU . -Chcs Jagoda und Postkommissar Rykow abgesetzt
Moskau , 28 . Sept . Amtlich wird eine Verordnung des Präsi¬diums des Zentralen Vollzugsausschusses bekannt gegeben, nachder der bisherige Leiter im Jnnenkommissariat , der vormaligen

GPU ., Jagoda , sowie der Volkskommissar für Post und Tele¬
grafie , Rykow , ihrer Aemter entsetzt werden . Jagoda wird an¬
stelle von Rykow zum Volkskommissar für Post und Telegrafie
bestimmt, während an seiner Stelle zum Jnnenkommissar und
Chef der GPU . der bisherige Parteisekretär Jeschow ernanntwird . Der neue GPU . -Chef und Jnnenkommissar Jeschow ist als
einer der nächsten und engsten Mitarbeiter Stalins bekannt.

Der Wechsel im sowjetrussischen Jnnenkommissariat wirft ein
grelles Licht auf die gegenwärtig vor sich gehende durchgreifende
Umschichtung in Partei und Staat der Sowjetunion . Die Ernen¬
nung des bisher allmächtigen Chefs der GPU . Jagoda zum
Postkommissar, die praktisch eine Kaltstellung bedeutet , kann in
ihrer Bedeutung gar nicht Hoch genug eingeschützt werden 2 a -
g odasei nach dem Tode Dshershcnskis Trkiger und Verkörperungdes Geistes und des Wesens der Tscheka und der GPU ., woran
auch die Schaffung des Jnnenkommissariats , in dem die GPU .in ihrer alten Form aufging , keinerlei Aenderung mit sich
brachte. Die Bedeutung und der Einfluß des Postens des 2n -
nenkommissars wurde vielmehr erst dadurch wesentlich erhöht,
daß dem Jnnenkommissariat unter Leitung Jagodas die großen
Wege- und Kanalbauten unterstellt wurden . Offenbar hat die
wachsende Unzufriedenheit und Gärung in verschiedenen Gebieten
der Sowjetunion den Sturz Jagodas herbeigeführt , weil er
trotz seines Terrorregiments dieser Strömungen nicht mehr Herr
werden konnte.

Die Amtsenthebung des bisherigen Postkommissars Rykow
kommt nicht überraschend. Seit dem Trotzkistenprozeß, in dem von
einigen Angeklagten Beschuldigungen gegen ihn erhoben wur¬
den, die aber nicht bewiesen werden konnten, war damit zu rech¬
ne », daß Siykow in irgendeiner Form abgeschoben werden würde .

Holzeinschlag m neuen FEwirtschaflsjahr
Der Reichsforstmeister hat jetzt die näheren Bestimmungen

über Holzeinschlag und Holzverwertung im Forstwirtschaftsjahr
1937 getroffen . Das Einschlagsoll ist wieder wie in den vergange¬
nen Jahren auf 150 der Abnutzungssätze festgesetzt worden , um
die Versorgung der deutschen Wirtschaft mit Nutzholz zu gewähr¬
leisten. Zur Erreichung des Zieles , den Bedarf möglichst weit¬
gehend aus dem deutschen Walde zu decken, ist es, wie der Erlaß
betont , notwendig , daß der Mehreinschlag von 50 Prozent nicht
nur in den staatlichen Forsten , sondern auch in den Forsten der
Gemeinden , öffentlich- rechtlichen und privatrechtlichen Körper¬
schaften einschließlich der Waldgenossenschastendurchgesührt wird .
Ebenso muß der Privatwaldbesitz einen erhöhten Einschlag durch¬
führen . Der Erlas ; macht weiter aus die Notwendigkeit vermehr¬
ter Ausarbeitung von Papierhokz aufmerksam. Ganz besondere
Sorgfalt soll künftig der Aushaltung des Brennholzes gewidmet
werden . Im Interesse der heimischen Rohstofferzeugung sei hier
eine scharfe Sichtung dringend nötig . Für die Beteiligung der
preußischen Staatsforstverwaltung am Winterhilfswerk sowie
sür die Holzabgaben an Kriegsbeschädigte und unbemittelte Per -
sonen gelten die bisherigen Bestimmungen . Auch im kommenden
Jahr können an die örtlichen Organisationen des Wcnterhckss-
rverks kleine Weihnachtsbäume unentgeltlich abgegeben werden.

KoalMMsrek '
erung in Zchwedsp gebildet

Stockholm, 28. Sept Die erwartete Koalitionsregie¬
rung der Sozialdemokraten und des Bauern¬
bundes ist am Sonntag gebildet worden . Ministerpräsident
wurde der Sozialdemokrat Hamsson , das Außenministerium
wurde wiederum von dem Sozialdemokraten Sandler übernom¬
men. Vier Bauernbündlcr geboren dem neuen Kabinett als Mi¬
nister sür Justiz , Verteidigung , Landn -irftchaft und als Minister
ohne Portefeuille an .

Das Wetter
Um Nord bis Nordwest schwankende Winde , zunächst noch

starke Bewölkung und vereinzelte Regenftiike , später von
Norden her leicht aufheiternd , jedoch nach keine beständige
Witterung : auch tagsüber sehr kühl.

Württemberg
Großfluglag auf dem Caunsiatter Wasen

Stuttgart , 28. Sept . Trotz des anhaltenden Regens , der nur
kurze Pausen machte , waren Tausende von Zuschauern erschie¬nen und die Tribünen am Rand der Festwiese waren schwarzvon — ausgespannten Regenschirmen. Die Fuchsballon -Jagd kam
an erster Stelle . Der Start der zwölf Freiballone bot ein groß¬
artiges Schauspiel . Der Ballon , der mit seinem aus breitem ro¬tem Streifen weithin sichtbaren Namen als „Fuchs" gekennzeich¬net war , stieg zuerst auf und wenige Minuien 'später folgte ein
weiterer Freiballon und so ging es weiter , Ballon auf Ballon
erhob sich.

Neben der Fuchsballon -Jagd war der schwäb -sche Burgenflugdie Hauptdarbietung des Großftugtnges . 38 Flugzeuge habendaran teilgenommen . Sie sind am Sonntag vormittag in der
Zeit von 10 bis 12 llyr aulgestiegen . Die vorgesehenen Zeitspan¬nen reichten nicht aus , da die Flieger wegen der tiefliegendenWolken vielfach weite Umwege machen mußten Um 14 50 Uhr
erfolgte die erste Landung eines der Zurllckkshrcnden aus dem
Feld vor den Zuschauertribllnen . In kürzeren und längeren Ab¬
ständen kamen die weiteren Maschinen und kurz vor 10 Uhr wa¬
ren 16 von ihnen eingetrosfen . Eine Anzahl von den am Bur¬
genflug beteiligten Maschinen mußte schon vorher ausscheiden.
Während die Tausende mit Spannung des Eintreffens weiterer
Maschinen harrten , wurde dem Erbauer des Modellflugzeugs mit
eingebautem Benzin -Motor , das bekanntlich vor einiger Zeit bei
einer Vorführung 5 Minuten in der Luft geblieben ist, eine
Ehrung bereitet : Die Musik grüßte den Erbauer des kleinen
Flugzeugs , Aldinger , der mcl seinem Apparat vorübersuhr , mit
einem Tusch . Ein präckuiges Bild bot auch der Einmarsch der
Luftsportschuls mit Modeilftngz - ugen in das Flugfeld . Eine
Fülle von Darbietungen enthielt das weitere Programm des
Großflugtags . Mit stürmischem Beifall dankte die Zuschauer¬menge auch dem meisterhaften Kunstsiügen des Fluglehrers Ri¬chard Kopp -Böblingen . Weiterhin wurden von Lisel Vach aufder „Tigerschwalbe" mit erstaunlicher Sicherheit und EleganzKunstflüge vorgeführt ; Hanna Reitsch -Dannstadt zeigte ihr Kön¬nen im Kunstsegelflug . Der Vurgenilug hatte als Wettbewerbfolgendes Ergebnis : 1 . Karl Boy (Orter Emil Waldmann ) - 2 .Werner Ke?del (Eberhard Schmidj , 3 . W . Willrett (Karl Strei¬ket) : 4 . Oberleutnant Spang (Altenmüller ) . 5 . Hans Schubert(Karl Plock) ; 6. Erhardt Troch (Hans Gaitzer) .

AbMd vou SS.-Brigade?Shrer von MEen -PoMan
Stuttgart , 28 . Sept . Am Sonntag nahm SS .-Brigadesührervon Malsen -Ponickau, der vom Reichsführer SS . Himmler nachZwickau berufen wurde , von seiner 13. SS .-Standarte , die erzweieinhalb Jahre geführt hatte , Abschied . Im Hof der Rote -bühlkaserne war die Standarte in Paradeaufstellung angetretenund der Brigadeführer schritt zum letztenmal die Front ab, umstch von den . Sturmführsrn durch Handschlag zu verabschieden.Ln seiner Ansprache dankte er seiner Standarte für ihre treueGefolgschaft und ermahnte sie, auch ln Zukunft und unter derneuen Führung — zu seinem Nachfolger wurde Standartenfüh¬rer von Alvensleben berufen — im gleichen Geiste weiterzuarbeiten . Ein Vorbeimarsch vor dem Neuen Schloß beschloßdie soldatische Abschiedsfeier.

Justinus Kerner -Feier in Weinsherg
Weinsberg , 28. Sept . „Durch treue Weiber . Wein und Sang ,har Weinsberg seinen guten Klang "

. So stand in großen Let-rern rn der Wernsberger Kildthakle geschrieben, in der anrSonntag des 150 . Geburtstages Justinus Kerners in einer vomJustinus Kerner -Verein Weinberg veranstalteten öffentlichenGedenkfeier dankbar gedacht wurde Der Vorsitzende des JustinusKerner -Vereins , Oekonomierat a . D . Mährten begrüßte die zahl¬reichen Kernecsreunde . Er wies darauf hin , daß die heutigeFeier zugleich eine Doppelfeier sei, da in diesem Jahr die treue
Lebensgefährtin des Dichters auch ihren 150 . Geburtstag hättefeiern können. Die feinsinnige Festrede über „Justinus Kerner ,der Mensch und Dichter" hielt der Vorsitzende des Schwäbischen
Schillervereins , Eeheimrat Dr . von Güntter , der selbst nochbei Justinus ' Sohn , Theobald Kerner , im Kerner -Haus Weins¬
berg manche unvergeßliche Stunde erlebt hat . Die umfangreichsteund bedeutendste seiner dichterischen Schöpfungen ist die zugleich
auch am wenigsten bekannte, nämlich das Werk „Reiseschatten",in dem locker aneinandergereihte Bilder zu finden sind , die bald
von tiefster Wehmut , bald von tollster Laune durchzogen sind .Ueberall bekannt sind Kerners Balladen . Wie sein Lied „Der
reichste Fürst " von den Schwaben in aller Welt gesungen wird ,
so wird auch das Trinklied „Wohlauf noch getrunken " in Deutsch¬land stets seinen guten Klang haben .

Die Festsolge umfaßte gesangliche Darbietungen von Frl . Eroh ,des Liederkranzes Urbanus und des Kirchenchors Wedicberg , die
bekannte Vertonungen Schumanns , Silchers und Löfflers von
Kerner '

schen Liedern zu Gehör brachten. Die Feier wurde mit
Worten des Vereinsvorstandes beschlossen. Am Abend fand mit
Eintritt der Dunkelheit eine kurze Feier am Dichter-Denkmal
statt , während der das Kerner -Haus angestrahlt wurde . Den Auf¬
takt zu dem Kerner -Tag bildete eine Kranzniederlegung am
Grade des Dichters, die im kleineren Kreise vor sich ging .

Eröffnung der ReichsantobahuleUstrecke bei Ulm
Ulm , 28. Sept . Von den zehn Teilstrecken, die in alten Teilen

des Reiches eingeweiht wurden , fand durch Kreisleiter uud Gau¬
inspekteur Maier die Eröffnung statt .

An der Stuttgarter Straße bei Dornstadt , dem Ausgangs¬
punkt der Teilstrecke, hatten sich dre Festgäste versammelt , um
als Auftakt zur ersten Fahrt über die Strecke die Meldung Dr .
Todts an den Führer und des Führers Weiheworte bei der
Streckenübergabe bei Breslau am Lautsprecher mitzucrleben .
Zuerst sprach Regierungsbaumeister Merkte . Er überbrachte im
Auftrag der Oberbaudireltion Stuttgart Gruß und Dank all
denen , die mitgearbeitet hatten . Kreisleiter Maier hielt die
Weiherede . Darauf begannen die Kraftwagenkolonnen die neue
Strecke zu befahren . Arbeiter aus ihren geschmückten Lastkraft¬
wagen , die Unternehmer , die Ehrengäste , das NSKK . und viele
Privatwagen , sie alle fuhren über dieses stolze Werk. Schön in
die Landschaft eingebaut , dehnen sich vor dem Auge die beiden
Fahrbahnen und schassen eine Synthese zwischen deutscher Land¬
schaft und modernster Technik .

MWrlges Jubiläum der Ssulgauer Mzemetzr
Sausgau , 28 . Sept . Mit der Feier des 400jährigen Jubiläums

der Saulgauer Bürgerwache zu Fuß und der Bürgergarde zu
Pferd fand am Sonntag die erste Oberschwäbische bäuerliche und
gewerbliche Leistungsschau, die während der letzten 14 Tage das
Ziel von Zehntausenden gewesen war , einen glanzvollen Abschluß .
Den Auftakt zur Jubel ' - - - bildete am Samstag obend ein
Fackelzug der Saulgau - rwehr zum Marktplatz , wo der
große Zapfenstreich die . - e Feierstunde abschloß .



Eine Tagwache mit Beilerschiehen in der Frühe des Sonn¬
tags sowie ein Festgottesdienst leitete den Festtag ein.

Den Höhepunkt des Festes brachte am Sonntag na mm. ttaa der
Festmarsch sämtlicher Bürgerweyren durch o . e reich besiaoalea
Straßen der Stadt rum Festplatz. Trotz des nacha - ien Wet >crs
hatten sich viele Tausende eingesundcu. Um 2 Utzr setzte sich der
imposante Zug , der von 10 vorzüglich spielenden MupliapeUcn
durchsetzt war , in Bewegung . Voraus marschierte »nt dem i- aui -
gauer Stadtmappen eine Gruppe Lans -rrnec :te . De.nn kamen mrt
ihren Fahne und Standarten rn fesi ^ m Maeghirttt oie einzelnen
Garden daher , in ihren schnni.nn , sare . itplächilgcn ilnneriiiml
mir mailenden -weißen, roten und schwär .en Helmbüschen ein
malerisches Bild bietend : die Stadtgarden von Stuttgart uns
Tübingen hoch zu Rotz die Bürgerweb c Rotienburg , die Bür¬
gerwachen von Mengen und Latmnau , die Boaldburger . die Amt¬
zeller, die Ehinger , die Wehren von Mittelbrberach und Neuhau -
sen -Fildern . Den Abschluß bildete die Saulganer Bürgeiwache
zu Fuß und , in historischen Uniformen , die Bürgergarde zu
Pferd . Es waren zusammen 400 Mann zu Fuß und 60 Reiter .

Stuttgart , 28 . Sept . (Volksfest um zwei Tage
verlängert .) Angesichts der Ta ! ,ache , daß die Haupi -
tage des Cannstatter Volksfestes unter dem schlechten Wet¬
ter zu leiden hatten , hat sich die Stadtverwaltung entschlos¬
sen, das Fest uni zwei Tage zu verlängern . Es wird also
am Mittwoch abend seinen Abschluß linden .

Auto Unfall . Auf der Straße nach Echterdingen er¬
eignete sich am Samstag abend beim Landhaus dadurch ein
schwerer Autounfall , daß der vom Ortsgruppenleiter der
Ortsgruppe Gablenberg , Pg . Maeckle , gesteuerte Wagen
aus bisher noch nicht geklärten Gründen ins Schleudern
kam und sich überschlug . Dabei wurden die Insassen und der
Fahrer selbst durch das geschlossene Verdeck auf die Straße
geschleudert . Sie mußten nni mehr oder weniger schweren
Verletzungen ins Marienhaipital übergeführt werden.

Aus deru Lande
Leonverg , 28 . Sept . (U e b e r s ch w r m m u n g .) Die Re¬

genfülle der letzten Tage wirkten sich im Gebiet der Würm
so stark aus, daß diese auf weite Strecken das Tal über¬
schwemmte . Oberhalb Weilderftadt war am Sonnlag das
ganze Tal ein Wasserstrom. Zwischen der Planmühle und
Merklingen iah es noch trostloser aus . Hier wurde im Ge¬
biet der Würmkorrektion ein Schutzdamm weggerissen . In
Malmsheim wurden Straßenteile überschwemmt . Die Milch¬
sammelstelle konnte nicht mehr benützt werden.

Reutlingen, 28 . Sept . (G e f ä h r l i ch e r B a u ch s ch u ß .)
In den Mittagsstunden des Sonntags spielte in einem Holz¬
schuppen ein 16 Jahre alter junger Mann mit einem Ter -
zerol. Als ein neun Jahre alter Junge in seine Nähe ge¬
riet , löste sich eins der Kugeln im Laufe des Terzerols und
traf diesen in den Bauch. Da die Schußverletzung schwerer
Natur war , mußte der Verletzte in das Kreiskrankenhaus
verbracht werden.

Reutlingen, 28 . Sept . (Brand .) Schon zum vierten
Male wurde die Reutlinger Feuerwehr in diesem Jahre in
den Gebäudekomplexder Firma Emil Adolfs AE . alarmiert ,
um einem dort ausgebrochenen Feuer zu Leibe zu rücken.
Es war am Sonntag früh kurz vor 5 Uhr , als von Arbeitern
des Werks Flammen im Papierlager entdeckt wurden .
Große Rauchansammlungen behinderten die Löscharbeiten.
Gegen 10 Uhr war das Feuer gelöscht. .

Rottenburg, 28 . Sept . (VDM . - Heim .) Zum Schluß
der öffentlichen Sitzung mit den Ratsherren unterrichtete
Bürgermeister Seeger die Ratsherren von dem der Ver¬
wirklichung nahen Plan der Errichtung eines BDM .-Hcims
in Rottenburg . Der Aufwand dürfte sich auf 30—36 000
RM . belaufen und soll aus Reichsmitteln und anderen Mit¬
teln bestritten werden . Die Ratsherrcn nahmen mit Befrie¬
digung von dem Plane Kenntnis .

Bad Mergentheim, 28 . Sept . (Unfall mit Todes -
folge .) Von einem schweren Geschick wurde die Familie des
kürzlich verstorbenen Bezirksnotars a . D . Mayländer hcun-

Seierftun-e -er SA.-Gruppe Südwest
Am Sonntag um die 1» . Morgenstunde verband der Reichs¬

sender Stuttgart die in allen Städten and Dörfern Württem¬
bergs und Badens angetretenen 100 000 SA .- Männer der Gruppe
Süd - West zu einer gemeinsamen, eindrucksvollen Feierstunde , die
unter dem Leitwort „Kameraden " stand. Zwischen musikalischen
Darbietungen gelangten Lieder und Verse zum Vortrag , die in
den Reihen der SA .-Miinner entstanden sind . Dem Badenweiler
Marsch schlossen sich mannhafte Worte des SA .-Gruppensührers
Hans Ludin an , der seinen getreuen SA .-Männern am Schluß
der Sommerarbeit den wohlverdienten Dank für all das obstat¬
tete , was sie auch in den letzten Monaten für das deutsche Vater¬
land und unfern Führer freiwillig und ohne auf einen Lohn zu
warten , geleistet haben . Besonders gedachte er der Bauern und
Landarbeiter , die trotz der hohen Beanspruchung durch die Be¬
stellung von Feld und Hof ihrer SA . die Treue gehalten und
stets ihr Bestes gegeben haben Wie in den vergangenen , so
wollen wir auch in den kommenden Tagen nicht viel fragen , son¬
dern gehorchen und glauben . Wir wissen , daß der Führer ge¬
rade an uns glaubt , denn er weiß, daß er sich auf uns ver¬
lassen kann . Mit dem alten Kampflied der SA ., dem Vermächt¬
nis Horst Wessels, schloß dis Feierstunde .

Der erste wchnee
im Riesengebirge , im Allgäu und im Schwarzwald

Hirschberg, 28 . Sept . Auf dem Kamm des Riesengebirges hat
es am Sonntag mehrfach geschneit . Da der Schnee liegen blieb
findet man stellenweise bereits eine dünne Schneedecke. Im Tal
verwandelte sich der Regen in Graupeln .

Kempten , 28 . Sept . Auch in den Allgäuer Bergen ist bis zur
Baumgrenze herab am Sonntag Schnee gefallen .

Freivurg i. Br ., 28. Sept . Montag früh prangten die höchsten
Höhen des südlichen Schwarzwaldes — Feldberg
und Schauinsland — in weißem Winterkleid . Der Schau-
insland meldet 10 Zentimeter Schneehöhe, der Feldberg 5 bis
7 Zentimeter .

Klelse Nachrichten aus aller Wett
Bulgarische Handwerksmeister in Berlin . Zu Ehren der

35 in Berlin weilenden Leiter der bulgarischen Handwerker¬
verbände fand am Montag durch Rsichshandwerksrneister
Schmidt ein Empfang im Haus des deutschen Handwerks
statt . In seiner Begrüßungsansprache wies Reichshanbwerks-
meifter Schmidt auf die alte Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Bulgarien hin und überreichte dem Präsidenten
der bulgarischen Wandwerkerverbände . Mekiloff, den Ehren¬
trunk . In einer Ansprache dankte der Präsident der blgari -
schen Handwerkerverbände

Ein Landesverräter hingerichtet . Die Justizpressestelle
Berlin terlr mit ' Der vom Volksgerichtshof am 4 . Mai 1936
wegen Landesverrats zum Tode und zum dauernden Ehr¬
verlust verurteilte 31jährige Helmuth Kionka aus Breslau
ist Montag morgen in Berlin hingerichtet worden.

Zusammenstöße zwischen englischen Faschisten und Kom¬
munisten . Am Sonntag abend kam es in der mittelengli¬
schen Industriestadt Leeds zu blutigen Zusammenstößen zwi¬
schen englischen Faschisten und Kommunisten Etwa 56 Per¬
sonen , darunter mehrere Faschistinnen, wurden verletzt.

Luftpost Buenos Aires—Frankfurt rn dreieinhalb Tagen.
Am Sonntag nachmittag landete die mit der planmäßigen
Lufthansastrecke über den Atlantik gebrachte Südamerika -
Luftpost in Frankfurt a . M . Die rund 43 000 Sendungen , die
am Donnerstag Buenos Aires verlassen hatten , haben für
die etwa 14 000 Kilometer lange Strecke nur dreieinhalb
Tage benötigt . , ^ .

Zeiß -Planetarium für Tokio . Am Freitag wurde ein Ver¬
trag über Lieferung des Instruments mit Zubehör und Zu¬
satzgeräten für ein Zeiß- Planetarium in Tokio , der Stadt
der 12 . Olympiade , unterzeichnet. Dieses neue Zeiß - Planeta -
rium wird in einem Kuppelraum auf dem Gebäude des Zei¬
tungsverlages Juji Shinposha in Tokio -Marunouchi aufge¬
stellt und betrieben werden.

gesucht. Nach einer von der Polizeidirektion Gießen bei der
hiesigen städtischen Polizei eingegangenen Benachrichtigung
ist der einzige 31 Jahre alte Sohn Sigurd , Ingenieur bei
den Buderus -Eisenwerken in Wetzlar, bei einem Bahn über-
gang mit dem Motorrad mit der Lokomotive eines Klein¬
bahnzuges zusammengeftoßen und hat dabei den Tod erlit¬
ten.

Geislingen, 28 . Sept . (Messerstecherei .) In der
Nacht auf Sonntag kam es in der Karlstraße zu einer Aus¬
einandersetzung zwischen einem erst vor acht Tagen nach hier ,
gezogenen 28jährigen Mann von Bonn und zwei Geistin - f
ger jungen Leuten im Alter von 20 und 23 Jahren . Der !
Bonner hatte über die Schwaben losgezogen , was ihm von i
den anderen verwiesen wurde , woraus der Bonner sein
Taschenmesser zog und einem der beiden drei Stiche in den
Unterleib , den Oberarm und den Hals versetzte . Dann ver¬
folgte der Messerheld den anderen Eeisünger und stach ihm
ebenfalls dreimal in den Unterleib , in die Brust (Lunge
verletzt ) und in den Hals . Die Verletzten, denen beide die
Gedärme verletzt wurden , liegen bedenklich darnieder .

Ulm , 28 . Sept . (Tödlicher Unfall . ) Am Samstag
nachmittag wurde auf der Staatsstraße zum Donautal ein
Motorradfahrer , wahrscheinlich von einem Personenkraft¬
wagen angefahren . Der Motorradfahrer erlitt einen schwe¬
ren Schädelbruch und mußte bewußtlos ins Krankenhaus
verbracht werden , wo er dann verstarb . Es handelt sich um
den 22jährigen Kaufmann Molitor aus Blaubeuren . Von

! dem am Unfall beteiligten Fahrzeug hat man keine Spur .
Heidenheim , 28 . Sept . (Im Ausland gestorben .)

Bei der Explosion in einer Fabrik in San Giuseppe bei Ge¬
nua , bei der ein Ravensburger Monteur sein Leben lassen
mußte, ist auch ein Monteur der Fa I . M . Voith . Joh .
Schauz, verletzt worden, sodaß er im Krankenhaus starb.
Der Verstorbene wird hierher überführt werden, um in
heimatlicher Erde seine letzte Ruhe zu finden.

Laupheim , 28 . Sept . (Tot aufgefunden .) Der über
50 Jahre alte Maurer Georg Schmid von Valtringen war
in der Langestraße mit dem Herabputzen eines Hauses be¬
schäftigt . Er wurde neben dem Gerüst liegend tot aufgesun¬
den. Ob er vom Gerüst gefallen ist, oder ob er einem Herz¬
schlag erle - " a ist, muß die Untersuchung ergeben.

WMM

Weltbild (M ) .

Tausend Kilometer Reichsautobahnen
Die von Pros Klein -München auf Veranlassung von Dr . Tedi
geschaffene Plakette , die zur Fertigstellung des 1000 . Kilometers
der Autobahnen an alle am Straßenbau beteiligten Industrie r
und an alle Gruppen der Straßenbenutzer ausgegcben wurde » .
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Ktadlgemeinde Mldbad ,

Abwehr des Kartoffelkäfers.
Der auf 6 . Oktober festgesetzte letzte Suchtag fällt weg,

da die Kartoffelernte begonnen hat und das Kraut abge¬
standen ist . Der Bürgermeister .

Obsll ' -ösxsi ' n - l^slii ' l !
über Kempten —Füßen —Königsschlösser—Oberammergau —
Garmisch — Miltenwald — Bad Tölz — Bad Reichenhall—
Berchtesgaden — Königsee, zurück über München — Augsburg
Ulm — Stuttgart

Für diese Fahrt sind noch Plätze frei und nehmen
Bestellungen entgegen
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